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«Wer denkt, mit einem Mischwagen kénne man alles Mégliche in die Ration packen, liegt definitiv falsch.» Bild: R. Engeler

«Die Kosten mussen bekannt sein»

Je nach Betrieb kann es sinnvoll sein, einen Mischwagen bereits fiir 25 oder 30 Kiihe
anzuschaffen, sagt Hansueli Riiegsegger, Leiter Rindvieh bei der UFA. Wichtig vor einer
Anschaffung eines Mischwagens ist, dass die Kosten fir die Futterung bekannt sind.

Heinz Rothlisberger

«Schweizer Landtechnik»: Wann
lohnt sich ein Kauf eines Futtermisch-
wagens?

Hansueli Ruegsegger: Je nach Betriebs-
struktur ist das unterschiedlich. Vor einer
Investition sollten auf jeden Fall einige
Punkte abgeklart werden. Ob der Misch-
wagen auf dem Betrieb 365 Tage oder nur
im Winter eingesetzt wird, hat beispiels-
weise Auswirkungen auf die Amortisation.
Zu klaren ist auch, ob der Futtermischer
nur fur die laktierenden Kihe eingesetzt
wird oder auch fur Kalber, Rinder oder
Galtkihe. Zudem sollte auch abgeklart
werden, welche Alternativen es gibt, wie
viel Zeit man mit einem Mischer einsparen
und wie stark die Futterung auf dem Be-
trieb optimiert werden kann.
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Sie sprechen die Optimierung der
Fitterung an. Welcher Faktor spielt
dabei die Anzahl der Kiihe?

Es ist schwierig, dies von einer Kuhzahl
abhangig zu machen. Je nach Betriebs-
struktur kann es sinnvoll sein, einen
Mischwagen bereits fir 25 oder 30 Kihe
anzuschaffen.

Ist da die Wirtschaftlichkeit tber-
haupt gegeben?

Wichtig ist, dass die Kosten, die fur die
Futterung entstehen, bekannt sind. Was
kostet die Herstellung einer Ration?
Steht das im Verhaltnis zur Arbeitser-
leichterung oder kann dadurch die Rati-
on deutlich aufgewertet werden? Die
Anzahl Kihe auf dem Betrieb spielt da-

bei sicher eine Rolle, aber nicht aus-
schliesslich. Als Faustformel kann man
mit einer Kostenannahme je Mischung
von rund 50 Franken kalkulieren. So
kann jeder Landwirt selber entscheiden,
ob ein Mischwagen fur seinen Betrieb
sinnvoll ist.

Als Faustformel kann man
mit einer Kostenannahme
je Mischung von rund

50 Franken kalkulieren.

Wer soll lieber auf den Einsatz eines
Futtermischwagens verzichten?



Obschon ein Mischwagen viele Vorteile
mit sich bringt, hat er auch Tucken. Wer
denkt, mit einem Mischwagen kdnne man
alles Mogliche in die Ration packen, liegt
definitiv falsch. Die Ration sollte taglich
gleich aussehen. In der Zusammenset-
zung sowieso. Aber auch die Mischdauer
und die Schnittlange sollen moéglichst we-
nigen Schwankungen unterworfen sein.
Es braucht also das Bewusstsein dazu und
eine entsprechende Seriositat.

Der Futtermischwagen
kann auch bei silofreien
Betrieben Sinn machen.

Welcher Faktor spielt die Milchleis-
tung? Zum Beispiel bei einem hohen
Stalldurchschnitt von 10000 kg?

Je héher die Milchleistung der Kiihe, des-
to anspruchsvoller ist die Futterung. Mit
einem Mischwagen kann die Ration noch
gezielter ausgeglichen werden. So kann
etwa ein Manko an schnell fermentierba-
ren Kohlenhydraten, was zu einer unge-
nligenden Pansenfermentation und Effizi-
enzverlust fuhrt, mit einem Mischwagen
einfacher ausgeglichen werden.

Wie sieht es bei einer durchschnittli-
chen Leistung von 6000 bis 7000 kg
aus? Kann sich da der Einsatz eines
Futtermischwagens auch lohnen?

Ja. Die Milchleistung ist nur einer von vie-
len Faktoren in den Uberlegungen. Je-
doch sollte das System, das man anstrebt,
auf der ganzen Linie durchgezogen wer-

Weitere Tipps zum Kauf

Vor dem Kauf eines Mischwagens sollten

folgende Fragen abgeklart werden:

e Rentiert die Investition?

e Passt der Mischwagen zum Betrieb?

e Wie wird der Mischwagen befullt? Ist
ein Frontlader, Hoflader oder eine
andere Moglichkeit vorhanden?

e Habe ich einen «freien» oder geeigne-
ten Traktor fur den Mischwagen?

e Habe ich keinen Traktor, ist ein elektri-
scher Mischwagen eine Option?

e Kann ich mit dem Mischwagen auf
dem Betrieb Uberall wo nétig zufah-
ren?

e Kann ich mit dem Mischwagen alle auf
dem Betrieb gewlnschten Rationen
herstellen?

den. Auf einem Vollweide-Betrieb mit sai-
sonaler Abkalbung ist ein Mischwagen
kaum angebracht. Bei der sogenannten
Low-Input-Strategie gilt es, die Kosten
moglichst tief zu halten, womit die Inves-
tition eines Mischwagens nicht gerecht-
fertigt ware.

Kommt ein Einsatz nur bei Silobetrie-
ben infrage oder kann der Futter-
mischwagen auch bei silofreien Be-
trieben Sinn machen?

Der Futtermischwagen kann auch bei silo-
freien Betrieben Sinn machen. Wenn ich
mit dem Heukran direkt auf den Futter-
tisch gelangen kann, ist die Investition si-
cher weniger sinnvoll, als wenn das Dirr-
futter beispielsweise in einem anderen
Gebdude ist und ohnehin transportiert
werden muss. Aber auch auf dem Durrfut-
ter-Betrieb kann die Ration mit einem
Mischwagen noch gezielter ausgestattet
werden. Das Erstellen der Mischung sollte
dabei nicht zu aufwendig sein. Unabhan-
gig des Futterungsregimes gilt es, die
Mischration auszugleichen, damit die Pan-
senmikroben konstant versorgt werden.
Das Ausgleichsfutter, meist ein Eiweisskon-
zentrat, gehort deshalb in die Mischung.

Wird der Einsatz eines Futter-
mischwagens erleichtert, wenn der
Landwirt ein Fahrsilo hat? Oder spielt
das keine Rolle?

Kann, muss aber nicht. Es muss bei der Ab-
klarung immer die ganze Futterkette bzw.
Futterlagerung angeschaut werden. Auch
bei der Ballenfutterung kann der Mischwa-
gen eine starke Arbeitserleichterung sein.

Welche Vorteile bietet die lberbe-
triebliche Nutzung eines Futtermisch-
wagens?

Sofern maoglich, sollte ein Uberbetriebli-
cher Einsatz unbedingt angeschaut wer-
den. Damit kann die Auslastung erhoht
und die Amortisation entsprechend redu-
ziert werden. Aber auch hier sind einige
Fragen zu klaren. So etwa die Investitions-
und Kostenverteilung, die Verrechnung
der Arbeit, Arbeitseinteilung und wer fir
Service und Unterhalt zustandig ist.

Liegende oder stehende Walzen?
Welche Mischtechnik ist besser?

Es gibt nicht ein Besser oder Schlechter.
Wenn viel Grundfutter, bspw. Dirrfutter
oder Grassilage, zerkleinert werden muss,
dann haben liegende Walzen sicher Vor-
teile, da das Futter deutlich rascher ge-
schnitten wird. Wenn die Komponenten
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Hansueli Rilegsegger ist Leiter Rindvieh bei
der UFA in Herzogenbuchsee. Bild: zvg

grosstenteils bereits beim Silierprozess
geschnitten wurden, dann sind stehende
Walzen geeigneter.

Wie sieht es mit der Hygiene aus?
Diese ist sehr wichtig. Wie eine Liegebox
oder den Futtertisch gilt es auch den
Mischwagen sauber zu halten und regel-
massig zu reinigen. Futterreste im Misch-
wagen kénnen zu Nacherwdrmungen
und Problemen mit der Tiergesundheit
fuhren.

Die Messer miissen regel-
massig kontrolliert und
gescharft werden, damit
das Futter sauber geschnit-
ten und nicht «zermanscht»
wird.

Welche Tipps konnen Sie Landwirten
sonst noch geben, die sich einen Kauf
eines Mischwagens liberlegen?

Die Anschaffung eines Mischwagens ist
eine relativ hohe Investition und ein lang-
fristiger Entscheid. Entsprechend sollte
man das Produkt vorher testen. Eignet
sich der Mischwagen fur alle Mischun-
gen? Das heisst fur laktierende Kihe,
GaltkUhe, Kalber usw. Auf vielen Betrie-
ben unterscheidet sich die Sommer- von
der Winterration. Entsprechend ist es
wichtig, dass die Mischung auch im Som-
mer, wenn der Mischwagen allenfalls nur
zur Halfte befullt ist, homogen ist.

Wie steht es mit dem Unterhalt?

Der Unterhalt des Mischwagens ist sehr
wichtig. Insbesondere die Messer mussen
regelmassig kontrolliert und gescharft
werden, damit das Futter sauber ge-
schnitten und nicht «zermanscht» wird. H
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	"Die Kosten müssen bekannt sein"

